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A « 1tichr Kekan«t« achungen.
Revier Liebenzell.

. Brennholz- und Rinden-
^ Verkauf

Montag,  den
8. September, Vor-
mittag« 9Uhr. auf
dem Rathhaus in
Liebenzell aus den
Staatswaldungen
Oberer und

Unterer Monakamerberg , Hum¬
melberg , Unterer Tannberg.
UntererFiukenberg  und vom Scheid
Holz die Distrikte Bieselsberg und
«ohlberg:

138 Rm. Nadelholzscheiter, 70 Rm. dto.
Prügel. 309 Rm. dto. Abfallholz.
98 Rm. tanneue Rinde und 1965 gs-
bundene Nadelholzwellen.

Forstamt Neuenbürg.

Weißtannensamrn-
Lieferung.

Die Lieferung von 40 Ctr. Weißtannen¬
samen wird

Samstag,  den 6. d. Mt«.,
Vormittag« 11 Uhr,

auf der Forstamtskanzlei dahier vergeben;
Liebhaber werden hiezu eingeladen.

Neuenbürg, den2. September 1879.
K. Forstamt.

_ Uxkull.
Calw und Hirsau.
Akkorde

über Maurerarbeit.
Die Erneuerung einer schadhaften Stra-

ßenstützmauer und Herstellung einer neuen
Dohle an der Calw-Wildbergerstraße in der
Markung Calw bei Kilom. Ill-f-4

im Ueberschla-Sbetrag von 404«4L 24 L,
die Herstellung von Randsteinen au der
Calw-Wildbaderstraße in der Markung Calw
und Hirsan

im UeberschlagSbetrag von 102 «4L,
ferner die Erneuerung schadhafter Futter¬
mauern an derselbe» Straße, Markung
Hirsau bei Kilo« . XXV-s-6

i« UeberschlagSbetrag von 377^L40 ^
wird a«

Samstag,  den 6. l. M.,
Nachmittags5 Uhr.

auf dem Rathhau» in Calw im öffentl
Abstreich verakkordirt, wozu tüchtige Maurer
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß
solche, welche der Inspektion nicht bereit«
als tüchtig bekannt sind, sich mit gemeinde-
räthlichen Zeugnissen zu versehen haben.

Hirsau, den 3. Sept. 1879.
K. Straßenbau-Inspektion.

Calmbach.

WegbaiMkord.
Am Samstag,  den 6. ds. Mt«.,

Nachmittags4 Uhr,
wird die Herstellung eines 680 m langen
und 4,0 m breiten chaussirten Weg« im
Distrikt Kälbling, Abth. Schmidsrai», ver-
akkordirt.

Ueberschlagssummeder PlanirungS- und
Chaussirungsarbeiten 2692 -4L 80 L

Maurerarbeiten 453 «4L 90 Z
Zusammenkunft bei der Brücke in

Schmidsrain.
Den 1. September 1879.

K. Revieramt.

Hirsau,
EerichtsbezirkS Calw.

Wollspinnerei - und
Güter -Verkauf.

Hienach beschriebene Liegenschaft des
Christian Oelfchläger,  Fabrikanten da-
hier, kommt am
Mittwoch,  den 24. September 1879,

Vormittags9 Uhr,
im Executionsweg auf hiesigem Rathhaus
zur Versteigerung:

G e b ä u d e:
P.N. 67.

1 s 73 qm ein zweistockigtes Wohnhaus
mit Wollspinnerei am
Schweinbach,

— , 13 „ die Radstube,
— , 26 „ eine einstockigte Stallung,
— „ 9 , ein Backofen auf P.N. 112.
3 , 49 , Hofraum,

— „ 13 „ eine Holzhütte,
— ^ 7 » eine deßgleichen.

Zubehdrden und zwar:
ei» 4,25m hohe«, 40 om breite« Wasser-

rad , 1 Reißwolf, 1 Schlagwolf, 4

Drousetten, 2 6outiou'o, 1 Drehbank,
4 Handwagen,

B.V.A. 14.060 -4L
Gärten und Länder:

P .N. 105.
4 » — qm Gemüse, Gras- und Baum¬

garten,
P .N. 104

3.
— a 48 qm Grasgarten,

P .N. 104
2

4 » 74 qm Baumwiese am Schweinbach.
beim Haus,

P.N. 104
1.

13 a 95 qm deßgleichen daselbst,
P .N. 112.

4 s 76 qm deßgleichen daselbst,
Gemeinreräthl. angeschl. zu 12,500«4L

Willkürlich gebaute Aecker:
P .N. 131

1.
10 » 24 qm im Ziegelacker,

Anschlag 250 -4L
P .N. 511.
30 a 52 qm an der LützenhardterzStaige,

Anschlag 460 -4L
Unbekannte Kaufsliebhaber haben sich

mit amtlich beglaubigte» V«N»ög« »zeug'
Nissen zu versehen.

Den 2. September 1879.
Waisengerichtsvorstand.

Greiner.

Oesmverkaus.
Nächsten Samstag,  den 6. ds„

Mittags 1 Uhr,
werden im Eichhaus

2 Kastenöfen,
1 Säulenofen,
1 Reaulirofen und
3 Postamentöfen

gegen Baarzahlung im öffentlichen«uf-
stretch verkauft.

Stadtpflege
Hayd.

Privat-Anzeigr«.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Bäcker Seeger.



Msgelimti «.
Freitag,  den 5 . September 1879,

bei Restaurateur Schumacher.  Be
fprechung des Besuch » in Freudenstadt.

Bern eck.

Hofgutsverpachtung.
Am Mittwoch,  den 10 . Sept .,

Mittags 1 Uhr.
werden von dem hiesigen Hofgute auf 8
Jahre (unter Umständen länger ) verpachtet
«erden:

Zwei Theile mit je ca . 40 Morgen
Aeckern, Wiesen . Baumgärten , Weiden-
Pflanzungen , mit je 1 Wohnhaus
nebst Scheuer und 1 Brennerei -Ein¬
richtung . Ferner 14 Morgen Aecker
mit Obst - Bäumen, . 10 Morgen
Wässerungswiesen und ca . 6 Morgen
Hopfengärten.

Pächtliebhaber wollen sich mit gemeinde-
räthli chen Zeugnissen versehen.

LalmIwk'eMiil'atioii kalv.
Täglich Morgens von 4 Uhr an

kriseker OsKss.

Exlrazug
von Calw nach Freu - enfiadt

znm Besuche der dortigen
SlvHvvrlrv » « 88tvIIui »K.
Am Montag,  den 8 . September,

Abfahrt in Calw . . . Mrg 7 . 40.
Ankunft , Freudenstadt . „ 9 . 35.
Abfahrt in Freudenstadt . 6 . — Abds
Ankunft „ Calw . . . 7 . 40 „

Billets zu den ermäßigten  Preisen
von 2 . 50 . für Ul . Classe

», 4 . . „ II . „
hin und zurück sind bis Samstag Abend
bei mir zu haben , später treten die fahr-
planmäßigeu Preise in Kraft.

C . W . Heiler.

Abbitte
Der Unterzeichnete leistet seinem früheren

Meister Schuhmacher Lhr . Zipperle  in
Calw, , für die ihm zugefügte Beleidigung
hiemit Abbitte.

Lau ff er von Malmsheim.

Am Samstag,
den 6. September,

werden wirmit einem
Transport auskuhmsweiss großer

Belgier-Schweine
im Gasthaus zum Rößle eintreffen
und solche äußerst billig dem Ver¬
kauf aussetzen.

Gebr. Hojfmann
_in Cannstatt.

Beste rauch - und geruchfreie buchene

Holzkohlen
Vorzüglich zum Bügeln empfiehlt

D. Herion.

Calw.

Sonntag,  den 7. September, Nachmittags3 Uhr,
wird

-er Kirchengesang -Verein

äas Oratorium : von G . F . Kimäek
in der Kirche zur Aufführung bringen.

Karten und Texte sind zu 5V Pfg . von Donnerstag  an in der Vereinrbuch-
Handlung , und eine halbe Stunde vor Beginn der Aufführung am Eingang in dje
Kirche ( Paradies ) zu haben.

Zur Hauptprobe , welche Samstag  Abend >/,8 Uhr beginnt , haben die
Vereinsmitglieder freien Zutritt ; für Nichtmitglieder beträgt der Eintrittspreis 20 Pfg.

Glabbacher Feuerversicherungs-
Aktien Gesellschaft.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultaten
des Rechnungsabschlusses für das Jahr 1878 :

Emittirtes Grundkapital . . Mark 6000000, —.
Prämien- und Zinsen-Einnahme im

Jahre 1878 . . . „ 3426077,35.
Prämien- und Kapital-Reserven „ 1949 762,39.
Bersicherungs Summe im Lause des

Jahres 1878 . . . „ 2074604603, - .
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude . HauS - und qe

werblichs Mobiliar , landwirthschaftliche Objekte , Waaren und Ma¬
schinen aller Art gegen Feuer -, Blitz - und Explosionsschäden und außerdem Spie¬
gelglas Scheiben gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen für diese anerkannt solide Gesellschaft em¬
pfiehlt sich

Aichelberg im August 1879
Ulrich Nonnenmann , Krämer.

Ein großer Theit der Menschheit leidet am

und nur wenige find sich dessen bewußt.
Sichere Kennzeichen sind : wahrgenommener Abgang weißer nndelar-

tigcr Glieder , welche sich zusammen - und auseinanderziehe « und

sich in dieser Form zeigen . Andere muthmaßiiche Kennzeichen

sind : Bläffe des Gesichtes , matter Blick , blaue Ringe um die Augen . Abmagerung,
Verschleimung , stets belegte Zunge . Verdauungsichrväche , Appetitlosigkeit abwech¬
selnd mit Heißhunger . Uebelkeit . sogar Ohnmächten bei nüchternem Magen oder
nach gewissen Speisen , Aufsteigen eines Knäuels bis zu« Halse , stärkeres Zu¬
sammenziehen des Speichels im Munde , Magensäure . Sodbrennen , häufige » Auf-
stoßen . Schwindel , öfterer Kopfschmerz , unregelmäßiger Stuhlgang . Jucken im
Aster , Koliken und wellensörmige Bewegungen , dann stechende , saugende Schmer¬
zen in den Gedärmen , Herzklopfen , Menstruationsstörungen.

Jeder Bandwurmlcidende kann sich nach meiner Anweisung durch ein ein-
fache « und leichtes Mittel ( welches ganz unschuldig ist und auch versuchsweise
genommen werden kann ) ohne die geringste Gefahr in 2 — 3 Stunden von seinem
Leiden selbst befreien und bin ich für diejenigen , welche in dieser Beziehung Rath
und Hilfe bedürfen , am

Moptag, den 8. Sept. in Calw im Gasthofz. Waldhorn
von früh 8 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr selbst zu sprechen . ( Auswärts auch
brieflich ) . Viele schriftliche Danksagungen von Ccllw und UmgchM » könnet bei
mir im Originale etngesehen werden und bemerke nur Noch , daß ich durch mein
ganz einfache » Mittel scho.v Kinder sogar unter 2 Jahren mit Erfolg behandelt -'
habe ( Atteste können bei Mr eingesehen werden ) sdwie auch vok wenigen Wochen-
einen jungen Mann , welcher sich in 2 >/r Stunden von 12 Bandwürmer « Mit'
Köpfen durch mein Mittel entledigte . Dieselben haben ein Netto Gewicht von
H10 Gramm und bin gerne bereit , Jedem , der sich dafür interessier , dieselbe«
zu zeigen.

Idtzoäor Horn aus FürllderK,
W u n d e r b u r ßst r ä ß e 5.

Garantie fnr Erfolg . — Taufen - e geheilt!
»M»



Wildpret jeder Art
kauft stets

A . Schmitz.
Bahnhofrestauration.

ES wird auf r/4  Jahr ein geordnetes

esucht , das in den gewöhnlichen Hauige-
,ch ästen bewanden ist und bis 1. Oktober
eintreten kann . Von wem ? sagt die Exped.
d . Blattes.

Gute Salatkartoffeln
sind zu haben bei

— — — Wilhelm Wagner.

Neues Sauerkraut
empfiehlt

_ G . Jung.

Lu tmkarlf-ti.
Ein gutes Bett sammt Bettlade und

einen Kasten hat zu verkaufen.
Carl Schlotterbeck.

8 vorÄlZIieker

Trarrben - Vrust - Honig
sei allen mit Husten Ledsttvtsn(Lr-

vsodssnen unä Lindern) bestens
ompkoklen.

Durch dm vorzügl . Trauden -Brufthonig von
Apoth . I . Schräder rn Feuerbach , bin ich von
einem langjährigen Lungenleiden u . quälenden
Husten gänzl . befreit worden . F.Staudt v . Zell.

Fl . 1, 1,5 u . 3 Apoth . Jul . Schräder Feuerbach
In 6alrv bei Usukm. L. 6eor§ii.

MufikaUfches.
Der Kirchengesongverein in Calw wird am nächsten Sonntag

ein Oratorium von Händel , den Messias , zur Aufführung bringen,
zur großen Freude aller Kirchenmufikfreuode in Calw und Umgegend.
Noch steht bei uns in gutem Andenken die gelungene Aufführung de»
Oratoriums Samson von demselben Meister , und wenn sich heute
der Kirchengesangoerein an die Aufführung des Messias wagt , so
zeigt er damit wie das fleißige und treue Studium eines de»
deutenden Werke « Recht und Muth gibt mit der Vorführung eines
noch bedeutenderen Werke « vor das Publikum zu treten . Der Messias
-ist ja unstreitig eine der großartigsten Schöpfungen ir! der Kirchen¬
musik welche Händel oder andere Meister heroorgebracht haben . Es
gibt auch kein würdigeres und erhabeneres Thema für einen gottbe¬
gnadeten Meister , als das Leben seS McnfchensohneS , in welchem das
Ideal der Menschheit verkörpert ist . Händel zeigt auch in seinem
Oratorium , daß er sich hincingelebt hat in den Erlöser der Menschen
und daß derselbe in ihm lebt ; daher der tiefe , gewaltige Eindruck,
welchen dieses von hoher Begeisterung erzeugte und getragene Werk
auf jede empfängliche Seele macht . Wir dürfen ober nicht mit der
Erwartung an den Messias herantrettn , daß wir eine ins Einzelne
und Breite gehende Erzählung und Darstellung des Leben Christi
zu hören bekommen , wie man eS aus den Evangelien zusammen«
stellen kann , oder wie wir eS bei den Passionemufiken Bachs hörm,
weiter das Leiden und Sterben Jesu Cbristi ausführlich nach einem
Evangelium 'behandelt , so daß Jesus selbst redend , handelnd und
leide s auftritt in den Recitativen , während die Arien und Chöre dir
Ged Ulken und Empfindungen der einzelnen Gläubigen und dee christ¬
lichen Gemeinde wiederspiegeln . — Händel führt den verklärten
Christus , wie er im Herzen eines frommen Christen oder im Be-
wußr ein einer gläubigen Gemeinde lebt , an unseren geistigen Augen
und Ohren vorüber , so daß wir ihn gleichsam nur unendlich fern von
uns oder unermeßlich hoch über uns schauen, während un « Bach alles
in der Gegenwart miterleben läßt . Dadurch verliert aber das
Lebensbild bei Händel durchaus niwtS an Klarheit und Wahrheit,
sondern in concrcter anschaulicher Weise tritt der Messias nach allen
seinen wesentlichen Zügen , als der Verheißene und Ersehnte , der Erlöser
und Heiland , der Hirte und Lehrer , der Hohepriester und König
vor unsere Augen . — Da das Werk nicht ganz in seiner ursprüng
lichen Gestalt aufgeführt werden kann , so verzichten wir auf eine
eingehend : Analyse derselben und wollen zur Orientirnng solcher Zu¬
hörer , welche den Messias nicht kennen , nur noch das hervorheben:
DaS Oratorium beginnt nach einer einleitenden Ouvertüre mit den
-Verheißungen aus den MeffiaS , namentlich aus dem Propheten JesaiaS
«nb führt durch eine Pasloralsymphonie hinüber zu der Geburt des
Heilandes , welche nach dem Evangelium Lucä in lieblicher herzge¬
winnender Weise geschildert ist . Sofort wird das Mannesalter und
die Mannesarbeit vorgeführt ; vielleicht bedauert mancher die große
Kürze , mit welcher eS geschieht ; aber wir finden darum auch hier
eine Perle , die Arie : , Cr waidet seine Herde . * Ergreifenh wird
-Kann das Leiden und Sterben darg -stellt , kurz aber in triumphirendem
Ton die Auferstehung und Himmelfahrt . dadurch ist den Seiuigeu
Trieben und Heil errungen , die Feinde sind geschlagen , worüber da«
Lob Gottes aurtönt in dem gewaltigen Hallelujah . An dm e rhö ht en
Helland hält sich de» Christen Hoffnung , welche in der herrlichen Arie:
«Ich, , weiß , daß mein Erlöser lebt * siegreich zum Shi- druck kommt,
«nd von tum erhöhten Heiland erwartet er die Vollen Mg seine«
Reiche - hurch den Sieg über Tod und Hölle . Davon hören wir

-etwas in der erhabenen Posaunenarie « ud in de« majestätischen Schluß-
chor . in welchem , wir namentlich aus da» muthig und überwältigend
-einberschreitende Thema onfmerksam machen . Wmu diese wenigen

Worte , welche picht den Anspruch auf erschöpfende Darstellüiig machen,
«anchem,Unkundigen da « VirstLisimiß verasittein und erleichtern , so haben
sie chren Zweck erreicht. Wünschen wir dem Kirchengesangvereia ein«

glückliche Aufführung Und zahlreiche aufmerksame Zuhörer.

— Calw,  3 . Sept . Nachdem am 1. Sept . die Gäubahn ( Stutt¬
gart - Nöblingen - Herrenberz - Freudenstadt ) feierlich eröffnet und dadurch
Freudenstadt , das für Biele bisher eine unbekannte Gegend war , zu«
gänzlicher gemacht worden ist . hat der Ausschuß «es Gewerbeverein»
in seiner Sitzung vom 1 . Sept . beschlossen, die VereinSmitglieder zum
Zwecke des Besuches der dortigen Gewerbcausstellung zu eener ge¬
meinschaftlichen Fahrt nach Frrudenstadt etnzuladen nnd auch die
übrigen hiesigen Vereine und Gesellschaften zur Theilnahme zu ver«
anlaffen . Verhandlungen mit der K . Babnhsfinspcktion wegen Ver»
anstaltung einer Extrazuges , bei dem der unbequeme Ii/Istündige
Aufenthalt in Hochdorf auf der Hin - und Rückfahrt vermieden und
ein längerer Aufenthalt in Freuden stadt gewonnen würde , als bei Be¬
nützung der fahrplanmäßigen Züge , haben zu dem Resultate geführt,
daß Hr . C . W . Heiler das Arroeegeäeent eine» solchen ZugeS über«
nommen hat . durch den auch entfernteren Orten , wie Weilderstadt,
Leonberg , Pforzheim , Neuenbürg rc . Gelegenheit geboten wird , die
Fahrt bequem an einem  Tage zu machen . Die Ausstellung in
Freudenstadt wird sehr gerühmt und bietet nach allen Berichten schon
die Bahn selbst soviel SehenSwrrtheS , daß an eener zahlreichen Be-
theiligung an diesem Extrazuge von hier und auswärts nicht zu
zweifeln ist . Es ist auch davon die Rede , unsere Stadtmusik mitzu«
nehmen , so daß , een in jeder Beziehung angenehmer T ag in Aussicht st eht.

Württembergischer Gartenbau -Verem . Die für
die Herbsrsaison geplante Ausstellung von Pflanzen , Gemüse , Obst
rc.» welche der genannte Verein in diesem Jahre nach Cannstatt ver¬
legt hat , wird am 25 . September im Kursaale daselbst eröffnet und
dauert bis zum 29 . Der - Kursaal reicht dazu reicht aus und soll
daher durch einen mit Oberlicht — einem unerläßlichen Erfordernisse
für eine Pflanzenausstellung — versehenen Vorbau erweitert werden.
— Nach dem uns vorliegenden Plane wird das von dem Landschaft »-
gärtner A . Lilienfem geleitete Arrangement mit jenem Geschick und
Geschmack vor sich gehen , woran uns die MonalSauSstelluagen deS
Gartenbau -Vereins und seine Herbstausstellung im Orangeriegebäude
zu Stuttgart im vorigen Jahre gewöhnt haben . Es läßt sich erwarten
daß d e auszustellenden Gegenstände ( die bei einer Prämieuverlheiluog
concurreren — die Preise bestehen in Diplomen in drei Abstufungen)
der auch außerhalb der württembergeschen Grenze wohlrenomirten
Gartenkunst und Obstzucht Ehre machen » und daß dal Publikum das¬
selbe Interesse hier bethätigen wird , womit eS dem Vereine seit seinem

Bestehen entgegengekommen ist ( wovon u . N. die immer steigende
Vermehrung seiner bereit « auf über 8 ßO Namen sich beziffernden
Mitgliederzahl Zeugniß adlest ) . Die Apmrldungen der Aussteller
(die , wie gewünscht wird , möglichst schnell erfolgen sollten , um den
Leitern der Ausstellung die nöthige Zeit zur Redaction de» Catalog»
zu gestatten , der ein Harplbedürfniß derselben ist) nimmt Earl
Schickler zu Stuttgart ( Hüschstraße 11 ) entgegen.

Die Empfangnahme und Rücksendung der auf den , Ausstellung » «
platz von den .Ausstellern franco zu befördernden Colli » besorgt Kauf¬
mann und Gemeinderath . Herr Heinrich Kärcher in Cann statt.

— Stuitgart,  1 . Sept . In der Morglensivhe de» heutigen
Täges ist Prälat vr . Kapff seiner vor 8  Tagen über ihn gekommenen

schweren Unterleib skrankheit erlegeM
— Stu t .tq ark,  1 . Septnuder . Heute Vormittag 1(? /i Uhc

fahr der letzte von Böblingen kommende Postwagen im Posthof eia;
der Postknecht war mit einem Lorberrtranz . dtr Postwagen mit Gnir«
laridpi sind Kränzesi ' geschmückt, ebenso dir Pferde . Der Wagen war
vollständig mit Pifsqgirren besetzt.

—^ Gügling  en , 31 . August . Wespen treten hier so häufig auf,
daß auf Sammeln d:rsrkben eine Prämie gesetzt wurde . — Die
Frühkartoffeln sanken rasch . — Dir Siebt hat chre SHäfeNi auf¬
gehoben.

— H e ilb ro Nn , 27 . Aug . Ledermarkt Die Erwartung eine«

lebhafttten Geschäftsganges , « Acht von diese« Merkt « gehegt » urde,
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hat sich im Allgemeinen nicht verwirklicht , ungeachtet die Zufuhren
nicht bedeutend waren.

Nur nach Sohlleder  zeigte sich eine regere Nachfrage , und
rS ist dafür ein etwas besserer Preis als auf dem letzten Markte
bezahlt worden . — In Wildoberleder  haben nur einige schönere
Parthien eioe Preisbesserung erlangen können.

Mehrere Parthien find in der Hoffnung auf eine weitere Besser¬
ung deS Spätjahr -GeschiifteS zurückgenomuien worden.

Verkauft wurden : Sohlleder 271 Ctr ., Schmal - und Wildober-
ledec 1285 Ctr ., Zeugleder 73 Ctr ., Kalbleder 102 Ctr ., zusammen
1731 Ctr . im Betrage von 300,000 . —

Der nächste Ledermarkl findet hier Dienstag , 7 . Oktober statt.
— Werth  eim , 30 . August . Seit Anfang dieser Woche « erden

in hiesiger Gegend sehr viel Aepfel und Birnen zum Mosten von
Stuttgarter Händlern aufgekauft ; es mögen bereits 10,000 Ztr.
verkauft sein und find wenigsten « noch 100,000 Ztr . unverkauft . Der
Preis , zu dem von den Landleuten abgegeben wird , ist 3 «/L bis
3 40 was einem Preise von 4 pr . Ztr . frei Stuttgart
entspricht . Der größte Theil des bis jetzt hier verkauften Obstes
wurde vom Hause I . Traub in Cannstatt gekauft.

— Lahr,  1 . Sept . Der gestern Vormittag um 10 Uhr 23 Min.
hier angekommene Zug wurde nicht rechtzeitig zum Stehen gebracht,
fuhr mit der Maschine über Drehscheibe und Schienen hinaus und
prallte mit solcher Wucht vor die Seiteumauec des MaschinenhsuscS,
daß trotz der massiven Bauart da « Mauerwerk auseinanderging und
die Maschine sich so fest io das Stcinwerk hioeinarbeitete , daß e«
stundenlanger Arbeit bedurfte , um sie wieder zu befreien . Der Stoß
war natürlich auch in den nachfolgenden beiden Personenwagen ein so
heftiger , daß die Vermeidung jeglichen Unfalles bei den Paffagieren
als wahres Wunder bezeichnet weiden muß . Mit einem tüchtigen
Schrecken kamen alle wohlbehalten davon.
— Konstanz,  30 . August . In Schattwald wurde kürzlich der

Maler Broch aus Bregenz durch einen Blitzschlag getvdtet , als er
eben von einem Ausflug hetmkehrte . Der Blitz riß ihm die Kleider
und Stiefeletten buchstäblich vom Leibe weg in Hunderte von Fetzen.
Uhr und Kette gingen ebenfalls in Trümmer ; letztere konnte bis jetzt
noch nicht aufgefunden werden . Zwei Damen und zwei Kinder
welche sich in unmittelbarer Nähe der Unglücksstätte befanden , kamen
mit dem bloßen Schrecken davon.

— Frankfurt,  a . M . , 1 - September . DaS Schwurgericht
sprach in heutiger Sitzung die Angeklagten Hilseubeck und Treulieb
deS versuchten Mordes und Raube » an dem Geldbriefträger Tafel
schuldig . Demgemäß wurden Hilsenbkck zu 14jähriger , Treulicb
zu 12jähriger Zuchthausstrafe , Beide zum Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte oerurtheilt und die Zulässigkeit der Stellung unter Poli¬
zeiaufsicht auf 10 Jahre gegen Beide ausgesprochen.

— Würzburg,  1 . Sept . In seiner letzten Sitzung hat der
Magistrat angeordnet , daß kein Pfandleiher mehr als 1 Prozent pro
Monat oder 12 Prozent pro Jahr nehmen dürfe , daß jeder Gegen¬
stand 6 Monate zu bewahren sei, daß die Versteigerung 14 Tage
vorher auszuschreiben und jeder Pfandleiher 2000 M . Kaution beim
Magistrat zu hinterlegt » habe . Mit diesen Anordnungen dürfte der
Geschäftsbetrieb der Pfandleiher bedeutend beschnitten seiu. Die Auf¬
merksamkeit , welche die Behörde in München in jüngster Zeit de»
Pfandleihern zugewandt , hat , wie die „ AugSb . Postzeitung * erfährt,
dazu geführt , daß sämmtliche Pfandleihaustaltsbefitzer Münchens die
Aufgabe ihre » Geschäftes beschlossen haben.

— In Falkenberg,  einer Station der Eisenbahn , welche von
EberSwalde » ach Freteowalde und in die mit Naturschöaheiten , wenn
auch nicht in großem Maßstabe , reich ausgestottete märkische Schweiz
führt , trug sich in den jüngsten Tagen ein in seinem Zusammenhangs
von Ursache und Wirkung recht erschütternder Vorfall zu . Mehrere
Schadenfeuer , namentlich Waldbrände , hatten kurz hintereinander die
Bewohner de« Orte » in Aufregung versetzt ; der Verdacht vorsätz¬
licher Brandstiftung lag nahe , und in der That gelang rS, einen acht¬
jährigen Knaben als Thäter zu ermitteln und festzuuehmen . Da
kommt dessen Vater auf den Gedanken , von seinem Sohne den Ver¬
dacht dadurch abzulenken , daß er während seiner Haft Feuer au eine
Scheune legt . Line von ihm zurückgelaffene Schachtel mit Streich¬
hölzern , die er kurz vorher iu Freienwalde gekauft , sowie seine Fuß¬
spur verrathen ihn , und er wird ebenfalls dingfest gemacht . Als da¬
rauf rin Gendarm sich in die Wohnung de» Verhafteten begibt , um
auch seioe Ehefrau zu vernehmen » findet er dieselbe todt in ihrem
Blute ; sie hat au « Verzweiflung über die von ihrem Kinde und ihrem
Mauur begangenen Frevelthatru ihrem Leben eiu Ende gemacht.
— Leipzig,  29 . August. In -er gestrigen Nummer der »Leip¬

ziger Nachrichten* war folgender auf da» SedanS-Fest-Komite be¬
züglicherPafsu« zu lesen: »Da e» dem Lomite leider nicht gelungen
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ist , für eine Festrede im neuen Schützenhause einen Redner zn ge¬
winnen , so muß dieser Punkt des Programms auSfallen . * Für Leip¬
zig immerhin ein Armuthszeugoiß in einer sonst so redseligen Zeit.

— Merseburg,  23 . Aug . In Loderslebm (Querfurter Kreis)
lebt der Steinhaner Gottlteb Stechem -ffer , welcher seit 1866 eine
österreichische Kugel im Kopfe herumgetragen hat,  welche ihm ab und
zu Schmerzen verursachte . In der vorletzten Nacht nun wurde es
dem Stechemesser sehr übel , er mußte sich übergeben und bekam dann
starken Husten mit AuSwurf . Plötzlich kam mit letzterem auch die
Kugel , ganz platt gedrückt und mit Blut überzogen . Nachher befand
sich Stechemeffer ganz wohl.

— Berlin,  30 . Aug . Während zu den bevorstehenden Herbst-
Manövern der deutschen Truppen die größeren Staaten Europas und ^
selbst Japan militärische Deputationen entsenden ( das Eintreffen eine»
Kommandos höherer japanischrr Offiziere wird in den nächsten Tagen
erwartet ) hat die diesseitige Militärverwaltung gleichfalls Gedacht ge¬
nommen , ihrerseits Offiziere zur Theilncchme an fremöherrlichen
Truppenübungen zu entsenden , und zwar mit dem speziellen Aufträge
eingehender Berichterstattung . Solche Kommando « , welche bislang
die Manöver in Rußland , Frankreich und Italien Letrvffra haben,
sind durch eine neuere Anordnung ' «ach auSgedrhnt worden auf
Manöver schweizerischer Bundestruppeu , und zwar eines aus der
französischen Schweiz zusammengezogenen Korps.

— Nach Häher gelangten Nachrichten sind in Westpreaßen Erkrank - .
uogen und Todesfälle in Folge von Impfung vorgekommen . Von i
der Regierung ist eine genaue Untersuchung des Thatbrstandes ange « ^
ordnet und eine eigene Kommission zu diesem Zwecke eingesetzt worden , j

— Es wird bestätigt daß bei der deutschen Telegraphie fernerhin i
weibliche Beamte nicht mehr angestellt werden sollen . Jetzt find allein
im Großherzogthum Baden 76 Telegraphistinnen im Dienst und
außerdem noch 220 in Berlin , Hamburg , Stettin , Königsberg,
Breslau , Leipzig , Dresden u. s . w . beschäftigt . ^

— Die fürstlich reußische Regierung läßt nach dem „ Berliner !
Tageblatt * bekannt machen , daß der Prinz Heinrich XX . Reuß j . L., !
der sich jetzt mit der Kunstreiterin Clotilde Roux Loiffet vermählt hat , Mit¬
glied der Köstritzer Seitenlinie deS fürstlichen Hauses Reuß j 8 . sei
und schon unter dem 14 . November 1876 durch das fürstliche KreiS-
gericht in Gera nach voraoSgegangenem Verfahren für einen Ver¬
schwender erklärt und unter Zustands -Vormundschaft gestellt worden
ist. Auch der Konkurs ist über das Vermögen des Prinzen im Jahre
1877 eröffnet worden ; es scheint aber » als ob wegen einer fehlenden Masse
bas Konkursverfahren seine vorzeitige Endschaft erreicht habe . Unter
diesen Umständen scheint es der Prmz zu sein , der die gute Parthie
gemacht hat , denn dem Fräulein Clotilde Loiffet wird nschgesagt , daß
sie ein nicht unerhebliches Vermögen besitze.

— Berlin,  1 . Sept . Obgleich der Vertrag mit Herrn A . Leutner
wegen Hebung des „ Großen Kurfürsten * bis zum 15 . Sept . ver¬
längert worden ist, hat von ernstlichen Versuchen zur Ausführung de»
Unternehmens noch immer nicht « verlautet . Inzwischen ist die
Jahreszeit , in der solche Versuche überhaupt möglich sind , nahezu
vorbei . Wenn ober der Vertrag am 15 . Sept . Hinfällig wird , so
darf « an auf da« Verhalten der Aktionäre der von Hrn . Leutner
gegründeten Hebungsgesellschaft gespannt sein. Noch anscheinend za«
verlässigen Nachrichten belaufen sich die bisherigen Einzahlungen a»f
die Summe von 18,000 Psd . Sterl ., während eine Anzahl Aktien in
gleichem Betrage noch gezeichnet find.

Wien,  28 . August . Die Ernennung des BarouS von Hay-
merle , bisherigen österreichischen Botschafters in Rv » , zum Nachfolger
Sndrassy 'S ist zweifellos.

Rom,  27 . August . In Folge der Mißernte ersuchte der
Minister des Innern , Villa , den Minister der öffentlichen Arbeiten
Bacarini , die Ausführung der vom Parlamente beschlossenen öffent¬
lichen Arbeiten zu beschleunigen und die Präfekten aufzufordern , die >
Provinzen , Gemeinden und reichen Grundbesitzer zu veranlassen , den?
Bedürftigen Arbeit zu verschaffen.

England . Aus Natal wird ^ gemeldet , daß der Zulukvnig dm
Degm des Prinzen Louis Napoleon herausgegebeu habe.

Rußland . Der Rigaer »Zeitung für Stadt und Land * geht
aus Dünaburg von wahlunterrichteter Seite die Meldung zu , daß
daselbst bei der bevorstehenden Anwesenheit de» Kaisers Alexander ein
großes Manöver der Dünaburger freiwilligen ( deutschen) Feuerwehr
stattfinden wird , welche soeben seitens eines Petersburger Blattes iu
lächerlichster Weise verdächtigt worden war . Augenscheinlich , bemerkt
hiezu die »Nordd . Allg . Ztg . *, beabsichtigt der hochstouige Monarch » ,
den Gekränken eine glänzende Genugthuung und zugleich den frei«
willigcn Feuerwehren , deren Rußland so dringend bedarf , eine hoffent«
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